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Jaffa von dM Engländern genommen.
Landesversammlung der Nationalliberalen

Partei Württembergs.
(SCB .) Stuttgart , 18. Rov . Die Landesversammlung

der Nationalliberalen Partei Württembergs — die erste seit
Kriegsbeginn — die aus allen Teilen des Landes sehr zahl- ,
reich besucht war , eröffnet« im Stadtgartengebäude der Vor,
sitzende des LandeSauSschusseS, ReichStagsabg . List-Reu >
li »gen mit den üblichen Begrüßungsworten . Der neue V> « .

si sende der Nationalliberalen Reichstagsfraktion , Reichsta zA»
obg. Dr . Stresrmann , sprach dann über Deutschland in tz«
Gegenwart und Zukunft . Wenn uns nicht alles täi/ch ' so
führte er ungefähr aus , stehen wir tm Endkampf des gc - gal-,

iigen Weltkriegs. Ein törichtes Wort : - in diesem Krieg z <gib^
es weder Bestegte noch Sieger . Wir sind die Sieger un s das
Recht des Siegers lassen wir uns nicht nehmen (B «Halls.
Wer sich mit England verbindet, der stirbt daran , ' mag er
König von Serbien . Rumänien , Italien heißen oder sitz Zar
von Rußland nennen . Die unseren Gegnern noch eil M ver¬
bliebene Hoffnung , uns wirtschaftlich niederzuringewäre
berechtigt gewesen, wenn n 'cht die Regierung am 1. Kbruar
den uneingeschränkten ll -Bootkrieg aufaenommen hc Kte. Nicht
wir , sondern England führt jetzt den Krieg mit d «r Ahr in
der Hand . Unter dem Druck des U-BootkriegS wir » England
Vielleicht tu einem Monat wirtschaftlich schwächer, als wir es
in sechs Monaten geworden sind. England gelin zt es nicht,
in Ländern durchzukommen. Frankreich bat sich totmatt ge¬
kämpft. Langsam geht den Franzosen die E ^ enntnis ein,
daß dieser Kampf für sie umsonst gekämpft ist. Selbst wenn
w 'r nicbts weiter die Slbwebr unserer Feinde  erreicht,
hätten , dann müßten wir dafür unserem Gvtt ans denKnkeeu
danken. Leider sind unsere diplomatischen Erfrisqe den mili¬
tärischen nicht gleichwertig. Den Krieg haben wir diploma¬
tisch verloren , als er militärisch begann . Daran ist schuld
die kleine Auswahl der Kreise, ans der Deutschland seine
Diplomaten geholt hat . das Fehlen der Wechselwirkung zwi¬
schen Negierung und Parlament und die M ' chtbenütznng der
Kenntnisse des deutschen Kaufimmns . Ich bedaure diese 7ln-
tecke"e"Kett der diplomatischen Führung 'bis in die Gegen-,
wart . Der Friede muß so gestaltet werden , daß er die Grund¬
lage zu e'ner großen deutschen Ankunft bildet . Wir müsse«
uns den Geist des Drn-chhaltcns und des Optimismus er-
Höften, z« dem wir »oll berechtigt sind. Die Politik der Re¬
signation war psychologischdas Falsche in der Friedmsrrso-
lulian »om IS Juli . Die Nationatkiberale Fraktion des
Reichstags ist sich einig , daß kein Nationalliberaler dieser
Entschließung vertreten kan». Ein Friede auf der Grundlage
des status «wo iväre ungerechtfertigt, gegenüber den Opfern
des deutsche» Volkes in diesem Kriege, gegenüber unserer ge¬
samten Kriegslage und unserer ZukunstSentwicklung. Wenn
ich gegenwärtig Präsident von Rußland wäre, dann würde
ich auch eine FriedenSresolution ohne Annexionen anbicten.
(Heiterkeit .) Die deutsche Zukunft ist nicht allein auf inter¬
nationale Völkerverträge gegründet. Das geistig und kulturell
zu Deutschland gehörige Baltcnland darf nicht mehr an Ruß¬
land zurückfallen. Die «t .-lib . Reichstagsfraktion hat dem
Reichskanzler Bethmann Hollweg die schwersten Bedenken
gegen die Unabhängigkeit Polens zum Ausdruck gebracht.
Wir können nnS über diese Fragen mit dein neuen Rußland
verständigen . Wir geben nicht einen Stein des eroberten Be¬
sitztums heraus , wenn wir nicht vorher die Gewißheit haben,
daß die Gegner von dem Wirtschaftskriege abstehen. Nicht
ans Liebe zu uns , sondern weil sie besser waren , hat das
Ausland unsere Waren lieber bezogen. (Sehr richtig.)

Wir werden wirtschaftlich nicht zusammensinken; denn
die Ernährungsschwierigkcitm werden in diesem Winter vor¬
aussichtlich nicht so stark sein, wie sie es voriges Jahr waren.
Wir sind über die Steckrübcnzeit hinaus . Was wir schwer em¬
pfinden , ist der allmähliche Niedergang des gewerblichen «nd

ir pmstriellen Mittelstandes . Die Wirtschastspläne unserer
s /rinde werden uns nicht so viel schaden, als ein evtl, ge¬

nanter Staatssozialismus . Es ist das Bedauerliche an der
Zusammenlegung der Betriebe , daß der Grundsatz vertreten
wurde , daß, wer stark ist, noch stärker gemacht wird , und wer
schwach ist, zugrunde geht. Dem Mittelstand muß nach dem
Krieg durch große finanzielle staatliche Organisationen wie¬
der auf die Beine geholfen werden. Berlin darf kein wirt¬
schaftlicher Wasserkopf werden ! Es sind noch nie so viel Wa¬
ren spazieren gefahren worden , wie in der Zeit der Konzen¬
tration . Den Wünschen der Beamten und unbesoldeten An¬
gestellten nach Besserstellung ihrer Verhältnisse ist der Staat
nicht gerecht geworden. Was dem werktätigen Arbeiter recht
ist, ist dem geistigen Arbeiter billig . Michaelis , auf wirt¬
schaftlichem Gebiet ein hochverdienter Mann , wurde gegen
seinen Willen auf einen Posten gestellt, dem er nicht gewach¬
sen war. In Zentrumskreisen und sogar in weiten Kreisen
der Volkspartei sieht man heute ein . daß man sich von dem
Geiste des IS . Juli losreißen muß . Solan -ie Angehörige
aller Parteien mit ihrem Blut die Grenzen schützen, mutz ich
es ablehnen , irgend eine Partei als vaterkandslos zu bezeich¬
nen. NnS trennt von der Sozialdemokratie eine Welt ; nichts
'kt aber jetzt schädlicher, als innerer Zwist . Wir haben stin
Interesse daran , die Sozialdemokratie in die alte Ovposstton
gegen dm Staut hinabzustoßen (Beifall ) . Wir streben nach
keiner parlamentarischen Herrschaft die Kaiser und König
zu Scheinherrm macht. W'r wünschen aber, dass der Volks¬
vertretung ein großer Einfluß auf die Geschicke des Landes
eingeränmt wirb . Das künfttae gewaltige Deutschland kann
nur anfgebmrt fein auf der Mitwirkung des Volte« an den
Regierunasarbeiten . Wir treten ein für eine starke Macht-
Politik nach außen und im ern w-chen wir jeden Schritt
mitmachen, der rmS der Freiheit der staatlichen Verhältnisse
näher brinat.

Dem Redner wurde überaus großer Beifall zuteil, . Zum
Schluß wurde einstimmig eine Enttchlieüunq angenommen,
in der die von Stresemann mckoestellten Richtlinien für die
zukünftige Arbeit der Partei gebilligt und der Ueberzeugung

.Alksdruck gegeben wird , daß eine freie und volkstümliche Ent¬
wicklung der inneren staatlichen Verbältnisse nur aus dem
Boden eines neu gestückten und für alle Zukunft gesicherten
Deutschland möglich ist.

D!eans  den Kne-sschauplWen.
Di « deutsche amtliche Meldung.

Neue Erfolge zwischen Rseoc und Brenta.
Heftige italic .' " : Gegenangriffe nordöstlich von Asiago.

(WTB .) Großes Hauptquartier , IS . Nov. (Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz:  Nach heftige«
Feuerwelle « am frühen Morgen blieb die Artiklerietätigkeit
in Flandern gestern mittag gering. Mit zunehmender Sicht
lebte daS Feuer am Nachmittag wieder auf und steigerte
sich in einzelne« Abschnitten zwischen der Küste und Berr-
leare zu großer Stärke . — Bei dm andern Armem verlief
der Tag außer kleinen Vorfeldlämpfm ohne besondere Er¬
eignisse.

Der wegen seiner Kampfleistungen vom Vizrfeldwebcl
zum Offizier beförderte Leutnant Buckler schoß gestern ein
feindliches Flugzeug und 8 Fesselballone ab und errang da¬
mit seinen 87., 28. und 29. Luftsirg.

Oestlicher Kriegsschauplatz und maze¬
donische Front:  Keine größeren Kampfhandlungen.

Italienische Front:  Nordöstlich von Rsiago
wiederholte der Feind seine erfolglosen und verlustreichen
Angriffe , um die verlorenen Höhen zurückzngewinnm. Zwi¬
schen Brenta rmd Piave brachten die letzten Tage dm Ver¬
bündeten in schwierigen Gebirgskämpfm neue Erfolge . In

vorbereitete», von Natur a«S starke« Stellungen suchte der
Italiener u»S jede« Fußbreit Bodm streitig zu machen.
Nm heraugesührte Kräfte warf er den vordringendm Trup¬
pen entgegen; der unüberwindlichen Angriffskraft unserer
Infanterie warm sie nicht gewachsen. Schritt für Schritt,
zäh sich wehrend, wich der Feind zurück. I « besonders er¬
bitterten Kämpfen wurde Quer » und der prowestlich lie-
gende Monte Cornelia erstürmt und der Feind in seine
stark auögebauten Stellungen auf dem Monte Tomba zurück
geworfen. Deutsche Sturnttruppm und bosnisch herzogewiui
sche Infanterie Nr . 2 zeichnete sich hiebei besonders aus.
1108 Italiener fielen in die Hand der Sieger . Rn der un-
irren Piave schwoll der Feuskampf zeitweilig zu großer
Heftigkeit an.

Der erste Generalquaktiermeister Ludendorff.

Die gestrige Absndmeldnng.

(WTB .) Berlin . 19. Nov . Abends . Amtlich -w '.e)>
mitgeteilt : Zn Flandern lebhafter Feuerk ^ mps vom
Hcmthoulsterwa b̂ bis Zandvoorde . Ein Tellanorisf der
Franzosen im Chaunrewald nmrd » e-tzgewiesen Im
Osten nichts Besonderes . Heftige Kampfe im Gebirge
zwischen Brenta »nd Piave.

Die Räumung Venedigs.

^ Vovlin , 20. Nov . Laut „Berliner Lokelanzcioe,"
haben nach Parisar Blättermeldungen ein Teil der Be»
oölkerung sowie zahlreiche Verwaltungen und Handels»
leute Venedig verlassen . Veneti ^ - isch« Ze ' *" " >»on teilen.
mit , dass sie in Rom erscheinen wse ). . r. Wie die Mor¬
genblätter aus Rom melden , sind dort etwa 56 608
Flüchtlinge aus Venedig eingetroffsn.

Italien hilf dir selbst l

(WTB .) Berlin , 19. Nov . Die „Action Francaife"
schreibt am 17. November : Es wäre ein großes Unglück,
wenn die Verbündeten den Wünschen des Feindes , des¬
sen Erwartungen durch die Ereignisse Lbertroffen sind,
dadurch entgegenkämen , daß sie ihre Organisationen in
Unordnung brächten und den Fehler beginnen , ein Loch
zu stopfe« , um ein anderes aufzumachen . Niemals hatte
es die Entente so notwendig , richtige Berechnungen auf-
zusttNen . Italien kann selbst seine Verteidigung sichcr-
ftellen.

Der mqlische Bericht aus Palästina.
(WTB .) London, IS. Rov. Heeresbericht aus Palä¬

stina vom 18. Nov.: Gestern wurde Jaffa von australische»
und neuseeländischen berittenen Truppen ohne Widerstand
besetzt. Der Feind scheint seinen Rückzug nordwärts so ' u.
setzen.

Der türkische Bericht auS Palästina.
(WTB .) Konstantinopel » 19. Nov. Die Agent. Milli

meldet amtlich: Der große Sieg , dm die Engländer in Pa¬
lästina davongetragen zu haben behaupten , kommt daher, daß
unsere Kampflinie bei Gaza und Bir -es-Saba planmäßig
mehr nach rückwärts verlegt wurde. Abgesehen von einem
Kampf in der Umgebung von Bir -eS-Saba hat seit der Räu¬
mung von Gaza und Bir -eS-Saba überhaupt kein ernstliches
Gefecht in dieser Gegend stattgefunden. Unsere vorgeschobenen
Abteilungm in der Umgebung von Bir -eS-Saba haben tap¬
fere Haltung beobachtet und mußten Verluste erleiden, weil
sie sich nicht zur Zeit zurückgezogen haben . Die Meldung
von einem Erfolg der Engländer in der Gegend von Tekrit
ist in jedem Punkte erfunden, da in dieser Gegend überhaupt
kein Kampf stattgefunden hat . Nur haben sich unsere vorge¬
schobenen Truppen mit der Hauptmacht vereinigt und dis
Engländer haben sich ihrerseits von neuem in der Richtung
auf Samara zurückgezogen, ohne sich einem Angriff unserer
zusammengezogenen Streitkräft « zu stellen.
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-Jaffa.
* Jaffa liegt etwa 50 Kilometer nördlich von Gazza

an der Küste des mittelländischen Meeres . Bekannt ist Gazza
von den heftigen Angriffen der Engländer gegen die türki¬
schen Linien . Mit Hilfe der Flotte gelang es endlich dem
Feinde , Gazza nach blutigen Opfern zu gewinnen . Es geht
nun aus den Berichten nicht hervor, ob die Engländer auf
dem Landweg die Hafenstadt Jaffa erreicht haben, also etwa
50 Kilometer nach Norden entlang der Küste vorwärts ge¬
kommen sind, oder ob sie vielleicht durch einen Angriff der
Flotte in den Besitz der Stadl gekommen sind. Von Jaffa
führt eine etwa 70 Kilometer lange Bahn in südöstlichem
Boge ;r nach Jerusalem , das in der Luftlinie etwa 40 Kilo¬
meter südöstlich von Jaffa liegt. Wie weit die Engländer
von Süden her schon gegen Jerusalem vorgedmngen sind,
ist nicht bekannt. Jerusalem aber ist in Palästina das poli-
tische Ziel Englands . Man würde nach der Eroberung der
heiligen Stadt die ganze Christenheit und das gesamte Ju¬
dentum für den Gedanken in Anspruch nehmen, daß Jerusa¬
lem und überhaupt Palästina nicht mehr in die Hände der
„Heiden " fallen dürfen, und mit der Zeit würde dort dann
irgend eine jüdische Republik erstehen, aber unter englischem
Einfluß . Aber man darf sicher sein, die Vierbundmächte wer¬
den den Engländern , die immer da angreifen , wo sie um
billigen Ruhm gute Geschäfte machen können, eine Gegen¬
rechnung stellen, die ihre Ansprüche auf Palästina und auch
Mesopotamien auslöschen dürfte. Die Schrift !.

Ernste Ausschreitungen in Zürich.
(W - B .) Zürich , 18. Nov . Die Schweizerische De¬

peschenagentur meldet : Am Samstag abend fand in
Zürich eine Kundgebung vor dem Bezirksgerichtsge¬
bäude statt , wo die Führer einer pazifistischen , gegen
die Munitionsfabriken gerichteten Kundgebung vom
letzten Freitag in Hast sind. Die Veranstaltung ging
von jungen Burschen aus . Mehrere tausend Personen
nahmen teil . Es kam zu schweren Ausschreitungen . Die
Polizei zog blank und schoß mit Revolvern . Barrikaden
wurden errichtet . Es gab 4 Tote , darunter einen Poli-
zeibramten . und viele Verwundete . Eine Maschinenge-
wehrabteilung säuberte den Platz mit blinden Schüssen.
Am ^ Abr nacbts trat Nube ein.

(WTB .) Zürich, 18. Nov. (Schweiz. Dep.-Agent.)
Bis heute mittag 2 Uhr wurden 6 Tote als Opfer des Kra¬
walls iwm Samstag abend festgestellt und zwar 2 Männer,
der-n feswellellt sind, ein dritter unbekannter Mann,
2 Knaben , dersA Namen ebenfalls noch nicht feststehen, und
ein Polizist . Ein Kaufmann und drei Polizisten erhielten

nne Schußwunden . Insgesamt wurden 30 Verhaftungen
vora -" ommen. Truppen verseben den Ordnungsdienst auf
d-m Helv -" aplasi und in der Badener Straße , wo die Aus-
schrettunaen erfolgten. Im Laufe des Sonntags rückten wei¬
tere starke Truppenteile in Zürich ein. Das Komamndo in
der Stadt Zürich wurde vom General dem Platzkommandan¬
ten ^ ersten Reiser übergeben. Me Truppen wurden von
dem Züricher Regierunasrat erbeten. — Nachmittags 2 Uhr:
Es wurden weitere Verbastunaen vorgenommen, darunter be¬
sonders solche junger Burschen, die Schmähungen gegen
Öftrere ausstießen . Nach einem Anschlag der Zeitung
„Völkerrecht" findet die für Montag abend angesetzte Protest¬
versammlung auf dem Helvetiaplatz nicht statt, dagegen eine
streua vertrauliche Beratung der Vereinigungen und Vertreter
der Vorstände der sozialistischen Partei des Bezirks Zürich.

(WTB .) Zürich. 18. Nov. (Schweiz . Dep.-Agentur .)
Nachmittags 5 Uhr. Nach den neuesten Nachrichten sind bis¬
her nur .3 Opfer des Krawalls gestorben, ein Polizist , ein
gewisser Liniaer aus dem Kanton Bem und ein gewisser
Naegerli aus Rorschach. Im Kantonsspital liegen mit Bauch¬
schuß eine Frau , zwei junge Leute im Alter von 13 und 19
Jahren , mit Bauchschuß und Lungenschuß. Ueber 20 durch
Schälle Verwundete wurden in Behandlung genommen.
Bisher wurden über 80 Verhandlungen vorgenommen. Die
meisten wurden nach Aufnahme ihrer Personalien wieder stei¬
gelassen. Truppenteile sind bereits in Zürich einaetroffen.

(WTB .) Zürich, 18. Nov. (Schweiz. Dep .-Agentur .)
Am Sonntag Zlbend wurden die Ansammlungen um die
Krciswache wieder stärker. Militär forderte zum Weiter¬
gehen auf unter Androhung der Verhaftung . Insgesamt
wurden am Sonntag Abend 100 Verhaftungen vorgenom¬
men. Der Platzkommandant erließ einen Anschlag, worin
jegliche Versammlung verboten wird . Zuwiderhandlungen
sollen den Militärgerichten übergeben werden.

Die sozialistischen Organisationen unbeteiligt.
(WTB .) Bern , 19 . Nov . Zn einem Aufruf erklären

die sozialdemokratische Arbeiterunion , die sozialdemo¬
kratische Fraktion des KantoNrates und die sozialde¬
mokratische Fraktion des großen Städterates in Zürich,
mit den veranstalteten Ausschreitungen der letzten
Tage keine Gemeinschaft zu haben und fordern die Ar¬
beiterschaft auf . alles zu vermeiden , was zu solchen Aus¬
schreitungen führen kann.

Bon unfern Feinden.
Vor der Programmrede Clemenceaus.

'WTB .) Berlin , 19. Nov. Von der Schweizer Grenze
wird dem »Berliner Tageblatt " berichtet, daß nach einem

AinrUche Bekanntmachungen.
Schweinefettabgabe.

Außer bei den gewerblichen Mejzgern kann die Fettmarke
0 mit 50 Gramm Wert in diesem Monat auch bei der Sam¬
melstelle des Kommunalverbands — Metzgermeister Widmaier
in Calw — eingelöst werden. Siehe obecamtliche Bekannt¬
machung vom 13. April 1917, betreffend Schweinefettver¬
brauchsregelung, Calwer Tagblatt Nr . 86.

Calw,  den 17. Nov. 1917.
K. Oberamt : Amtmann Stroppel.

Der Landesverband Württemberg des Deutschen
Vereins für Volksernährung hält in der Zeit vom
21.—24. November 1917 im Vortragssaal des Landes¬
gewerbemuseums in Stuttgart , Kanzleistraße , einen

Vortrao -kurs über Ernährungsfragen.
Die Teilnahme wird bestens empfohlen.
Der Plan liegt beim Oberamt auf.
Calw,  den 16. November 1917.

K . Oberamt : Amtmann Stroppel,  A .-V.

Pariser Telegramm der heutigen Sitzung der französischen
Kammer als einer der bedeutungsvollsten politischen iZund-
gebungen der Kriegsgeschichte Frankreichs entgegengej rhen
werde. Clemenceau beschäftige sich seit 2 Tagen mit der
Ausarbeitung der Regierungserklärung , die aus dem Rahm rn
der bisherigen ministeriellen Kundgebungen heraustrett m-
und eine programmatische Erklärung werden solle.

Ausdehnung der englischen Wehrpflicht.
(WTB .) Berlin , 19. Nov . Die britische Presse mel¬

det , daß in England umfangreiche Einziehungen ange¬
ordnet sind. Die Maßregel erstreckt sich auch auf Acht¬
zehnjährige und auf alte Leute bis zu 5V Jahren . Die
neuen Mannschaften werden im wesentlichen den Aus¬
fuhrindustrien entnommen , die bisher zur Aufrechter¬
haltung der wirtschaftlichen Stellung gehont wurden.

Die Petersburger Maximalsten Sieger.
(WTB .) Berlin , 20. Nov. Nach einer Depesche des

„Berliner Lokalanzeigers " aus Rotterdam berichtet „Dailv
Telegraph " aus Petersburg : Die Bolschewik! haben in Pe¬
tersburg die Oberhand . Kerenskis Kosakenabteilung schloß
mit ihnen zwischen Gatschina und Zarskoje -Selo einen
Waffenstillstand.

Armeen auf dem Wege »ach Petersburg und Moskau.
(WTB .) Amsterdam, 19. Nov . Dem „Allgemeen Han¬

delsblad " zufolge meldet Herald William aus Petersburg,
daß KerenSki sein Prestige verloren habe und sich aus der
Flucht befinde. Aber auch das Prestige der Bolschewiki-
Partei sei im Schwinden . Es sei ihnen zwar gelungen , eine
Regierung zu bilden , die in Petersburg die Macht ausübe,
aber sie sei nicht imstande, ganz Rußland zu regieren . Die
Regierungsmaschine stehe still. — Die Beamten weigern fick
einstimmig, für die Rebellen zu arbeiten . Eine große Armee
nähert sich Petersburg , man weiß aber nicht, in welcher Ab¬
sicht. Eine andere große Armee nickt gegen Moskau vor.

England und die Verhältnisse in Rußland.
(WTB .) London , 19. Nov . (Reuter .) Im Unter¬

haus erklärte Balfour auf eine Anfrage , die Lage - in
Rußland sei noch ungeklärt , obwohl es scheine, dass die
Extremisten in Petersburg und Moskau die Lage voll¬
ständig beherrschten . Die Verhandlungen über die Bil¬
dung einer Koalitionsregierung hätten bisher zu
keinem Ergebnis geführt . Die anfangs voriger Woche
unterbrochene Telegraphenverbindung mit dem briti¬
schen Botschafter in Petersburg sei wieder hergestellt.
Der britische Botschafter bleibe auf seinem Posten.

Romane über Kerenski.

Blatt zufolge wird damit gerechnet, daß eine Armee vo»
55 042 Offizieren und 2 038 345 Mann für die Uebersee»
bcförderung in Frage kommen. Nach den von der ameri¬
kanischen Zeitimg gemachten näheren Angaben haben die 16
einzeln namhaft gemachten und mit amerikanischen Namen
versehenen Schiffe eine Belcgungsfähigkeit von im ganzen^
2956 Offizieren und 56 400 Mannschaften . Die Schiffe müs¬
sen also mindestens je 37 Reisen von Amerika nach Europa
und zurück wachen, um die genannte Zahl amerikanischer
Truppen über den Ozean zu befördern.. Angenommen, daß
jedes Schiff jährlich, reichlich gerechnet, etwa 9 Reisen hin
und zurück vollenden kann, so würde das bedeuten, daß dir
gesamte Truppenmenge erst in etwa 4 Jahren auf englischem,
französischem oder italienischem Boden, gelandet werden
könnte, wenn unsere U-Boote sich nicht veranlaßt sehen, einen
dicken Strich durch diese Rechnung zu umchen.

Vermischte Nachrichten.
Die nächste Kreditvorlage.

(WTB .) Berlin , 20. Nov . Der Gesetzentwurf , der
den Reichskanzler ermächtigt , zur Bestreitung ein¬
maliger außerordentlicher Ausgaben die Summe von
15 Milliarden im Wege des Kredits flüssig zu machen,
steht an erster Stelle auf der Tagesordnung der Reichs¬
tagssitzung am 29. November.

Eine Begrüß » ngsdepesche aus Rußland.

Berlin » 20. Nov . Eine Massenversammlung in
Dresden , in der am Sonntag Scheidemann sprach, er¬
hielt aus Stockholm eine Begriißungsdepcsch : der bol-
schewikischen Auslandsvertretung . Die Vertretung der
tzolschewiki im Ausland habe von den französischen,

>sterreichischen und deutschen sozialistisch n Parteien und
O rganisationen die Zusicherung erhalten , daß das rus-
sts, he Proletariat auf ihre kraftvolle Unterstützung rech¬
ne». l dürfe . Sie habe diele Nachricht der russischen Ar¬
beit erschüft übermittelt und übersende allen sozialisti¬
schen Arbeitern , die um den Völkersrieden kämpften,
Brut wrgrüße.

Die Unabhängigen.
(! VTB .) Berlin , 19. Nov. Die unabhängige sozialisti¬

sche P »rtei Deutschlands hatte für gestern in Berlin Ver¬
sammln »gen geplant , die behördlicherseits nicht zugelafsen
werden konnten. Im Anschluß an diese Versammlunaen
versuchte a die Teilnehmer in geringer Anzahl im Osten Ber¬
lins auf den Straße » zu demonstrieren, wurden aber mühe¬
los von <.der Polizei zerstreut.

Kohlennot in München.
(WT1 d.) Berlin , 19. Nov. Laut „Berliner Tageblatt*

hat der Koi nmunalverband München infolge der immer fühl¬
barer werde: »den Kohlennot die Veranstaltung von Vorträgen,
Konzerten u »d Versammlungen in der Zeit vom 1. D^ br.
bis 13. Feb : mar untersagt . Die betreffenden Räume dürfen
weder mit Kr chlen, noch mit Holz oder Torf beliefert werden.

Die alte Geschichte in Mexiko.
(WTB .) Bern , 19. Nov . „Temps " berichtet au»

Newyork vom 17. November : „Associated Preß " erfährt
aus Presidio (Texas ), daß zwischen Villas und mexi¬
kanischen Regisrmrgskruppen ein Kampf begonnen habe ..
Villas Truppen -, die südwestlich Ojina 'ga (Provinz;
Chihuahua ) angegriffen wurden , zogen sich nach mehr¬
stündigem Kanyrf zurück. Reue Angriffe werden er ---
wartet.

Aus Stadt und ?and.
Lalw , den M. November 1L17..

Berlin , 20. Nov . Ueber den Sieg der Bolschewik !,
die Moskauer Bluttat und die Niederlage Kerenskis
werden unkcmtrollicrbare Nachrichten verbreitet . U. a.
heißt es : In Zarskoje -Selo drangen am Dienstag
Abend die maximalistischen Truppen in den Palast ein.
Dies entmutigte die Hauptmacht Kerenskis , die Lei
Gatschina stand . Am Mittwoch kam der Matrose Dy-
benko als Abgesandter der Maximalisten und erklärte
den Kosaken , d rß sie isoliert seien . Während der Unter¬
haltung kam eine Deputation der 5, Armee an , die er¬
klärte , falls der Kampf nicht eingestellt werde , werde
ihr Heer gegen die Kosaken Vorgehen . Die Kosa ? u be¬
schlossen darauf . Kerenski als Verräter zu verhaften.
W ! zrend sie noch, über die Art ; wie die ' rbaftung be¬
werkstelligt werde solle, berieten , verkleidete sich Ke¬
renski als Matrose und flüchtete.

Die theoretische Frage der Ueberführung der amerikanischen
Armee nach Europa.

Köln , 19. Nov. Die „Kölnische Zeitung " schreibt:
Wie die Newyorker Armee- und Marinezeitung vom 22. Sept.
mitteilt , sollen nach einer amtlichen Ankündigung des Kriegs¬
ministers bei der Beförderung der amerikanischen Hilfstrup¬
pen nach den europäischen Kriegsschauplätzen leine amerika¬
nischen Transportschiffe , sondern die 16 größten, in den
Häfen der Vereinigten Staaten beschlagnahmten deutschen
Schiffe , die zu diesem Zwecke vom ame> ' miseben Marineamt
ausgerüstet werden iollxn. benutzt werden. Leg » Newtzorler.

Das Eiserne Kreuz.
Das Eiserne Kreuz haben erhalten : Militärbücker ..

bäcker Friedr . Zotzel von Kentheim und Matrose Eott - -
lieb Nuhbaum von Simmozheim , bei seiner dritten:
Fahrt auf einem U-Boot.

Spar - und Konsumverein.
Am letzten Sonntag fand nachmittags 3 Uhr im „Bad»

Hof" hier die Generalversammlung des Spar - und Konsum»
Vereins statt. Der Vorsitzende begrüßte die Versammlung
und gab einen Rückblick über das abgelaufene Geschäftsjahr ..
Sodann erstattete der Vorstand den Geschäfts- und Kassen¬
bericht. Die Mitgliederzahl erhöh!: sich bei 214 Neuaufnahmen
auf 991 Mitgliederfamilien . Mit weiteren ^ 1000. —be¬
teiligte sich der Verein bei der Großeinlaufsgesellschast deut¬
scher Konsumvereine in Hamburg und beträgt der Stamm¬
anteil bei dieser Gesellschaft heute ^ 5000.—. Auf >l(. 359.
66 H beläuft sich der Anteil bei der Verlagso -sellschast deut-

Konsumvereine in Hamburg . E ' n . "Te >l, von
300.— wurde bei der Zigarettenfabrik „l." A.-G. in

Stuttgart übernommen und 30.— beträgt der Geschäfts¬
anteil beim Spar - -und Konsumverein Stuttgart . In Wert¬
papieren sind angelegt 5910.— (Kriegsanleihe ). Da-
Bankguthaben bei der Kreditbank für Landwirtschaft und
Gewerbe hier beträgt 17 410.33. DaS Jnventarkonto
mit einem Anschaffungswert von 4000.— steht noch mit

2.— zu Buch. Waren , zum Einkaufswert gerechnet, sind
jür 18 541.50 vorrätig . Warenschuldeu sinh sW VW»



Händen. Die vom Verbandsreoisor vorgmoiimieiie Revision
führte keinerlei Beanstandunge». Hierauf wurde dem
Vorstand Entlastung erteilt und zur Verteilung der Erübri-
gung. die . // 8733.46 betragt, übergegangen, die durch Be¬
schluß der Versammlung wie folgt vorgenommrn wurde:
dein Reservefonds werden,/il 1500.— und dem besonderen
Reservefonds 1200— zugewiesen. Es belaufen sich die
Reserven heute auf 13 574.44. Auf die volleinbezahlten
Geschäftsanteile wird ein Zins von 5 A ^ 477. ge¬
währt. Aut > ,i Ladenumsatz erhalten die Mitglieder im
Verhältnis ihres Einkaufs eine Rückvergütung von 3 ?» —
.//. und außerdem den statutarisch festgesetzten Ra¬
batt von s 5L --- ^ 6518.15, das ist eine Gesamtrückvcr-
gütun» 8 ^ 10 429.05. Dem genoffenschaftlichen
Vilt'-nasfonds werden̂ 50.— zugewiesen, für Knensbilse

300.- ansnesetzt und .F. 1295.56 mif neue Nennung
voigetragen. Der von Herm Verbandsrevisor« ck'weikert
aus Strrttgart noKMene Vortrag über „Die -"*""lligen Auf¬
gaben der Konsumvereine" wurde mit großem Interesse ent-
gegengenommen. Die Erhöhung der Gcickäitsanie'le von

30.— auf .//. 50.— wurde von der Ver̂ '""^"na ein¬

stimmig beschlossen. Die Ersahwt brachten weder für
den A fsichtsrat noch für den Vo ' ,id eine Aenderung in
der Zusainmensetzung. Der Verein mm mit demG^-bäfts-
<->kks>.ß z,„s"ieden se-n und cS sst^ ^ der Be¬
weis erbracht, daß der Verein, bczm. das Genossenschafts¬
wesen, auch unter den schwierigstenD.rhältnissen lebensfähig
ist und den Konsumvereinsmitgliedern auch während der
Kriegszeit Vorteile bietet. Mit dem Wunsche, daß das vierte
Kriegsjahr nunmehr den von der ganzen Menschheit sehn-
lichst erwarteten Frieden bringen möge, wurde die Versamm¬
lung um 6 Uhr vom Vorsitzenden geschlossen.

Für und gegen den frühen Ladenschluß.
Interessant ist das Abstimmungsergebnis der

Aalener Geschäftsleute über die Anordnung des 3 Uhr-
Ladenschlusses(wegen Kechleneri'-arnis ) : 230 F ' -en-
inb b̂er haben sich für und nur 13 gegen den Schluß um
5 Uhr ausgesprochen.

Rcformationsdank.
Die Sammlung für den Neformationsdank hat nach

bisher vorliegenden Nachrichten die Summe von

200 000 überschrMen. Neben Spenden Einzelner Ist
namhafter Höhe, die täglich eingehen, sind es vornehm¬
lich Beiträge einfacher Geber, aus denen sich der schon
bisher stattliche Gesamtertrag zusammensetzt. Die
Sammlung nimmt ihren Fortgang.

Metallbeschlagnahme
Auf Grund einer Verfügung des stellvertr. General¬

kommandos vom 26. Oktober 1917 darf der Insckll"- von
1 Mark pro Kilo für freiwillig abgelieferte
tungsgegenstände vorläufig solange weiter bezahlt wer¬
den. bis eine Bekanntmachungüber die Enteignung
dieser Gegenstände veröffentlicht wird.

(SCB.) Malmsheim, 19. Nov. Gestern früh wurde
am Bahngleise in der Nähe der Steinbrüche eine etwa 50
Jahre alte Frau schwer verletzt aufgefunden. Sie wurde in
das Spital nach Weilderstadt gebracht. Es ist nicht festge¬
stellt, ob Unfall oder Selbstmordversuch vorliegt.

Für die Schristl. verantwortl. Otto Seit mann,  Calw.
Drucku. Verlaa der A. Oelschläaer'schen Buchdruckerci. Calw.

Rötlicher AchshM
metailsen.

_Geg . Einrückungsgebühr
und Futtergeld abzuholen innerhalb
8 Tagen.

B hnwarter Oesterle,
Posten 38, Althengstett.

IwailisMu
(Taubenfulter)

VE " zu kaufen gesucht.
"Angebote mit Muster und Preis an

Ä . W. Leicht. Str t gart,
Seyfferstraße 51.

Wir erbitten uns Angebote in

bei waggonweiser Abnahme fracht¬
frei Heilbronna. N

Heichemer L Staab,
Heilbronn a. N.

/I » 0 ^t?ch1äOek §che 6 llch <iul (!ierel Oalw , cken 20. November 1917
Verlag äes Oslwer llagdlalter.

? . k >.

Sie müssen suck in cker Uriegsreit kür Ikr Qesckskt Leklsme

macken . Lin Qesckätt , für ctas keine lSeklame xemsckt vvir<t , eierst in Ver-

^essenkeit . Ls ksnüett sick in vielen Lallen weniger riarum , einrelne

Artikel ru empkeklcn , als vielmekr «isrum , üsn dlamen ckes Oesckaftes
üem Lubtikum wieüsr vor tt .u^en ru kükren.

Senütren Sie rieskalb riie xünstixe Qetegenkeit , ciie Iknen riie

V7eiknackts -^ .naeigentskei unseres Blattes kietet unri xeden Sie sofort

eine Qesckäktsempkeklung kür riiese Seiten auf.
Lreise und Vorscktäge stekcn gerne ru Diensten . Die erste

Seite ist kür näcksten Samstag vorgeseken.
HockacktunAsvoU

Verlsx äes Lslvker T'sgdlsttes.

vauernäen
VkrüikN8l

finden Personen jeden Standes in
allen Orten Deutschlands diu
Uebernahme der Vertretung
einer alten Privatkrankenkasse
Versicherungs-Agenten bevorzugt.
Tätigkeit besteht in Mitglieder-
aufnehmen, kassieren und kontra»
lieren Offerten unter„Kranken¬
kasse" an RudolfM osse.M ünchen.

Althengstett.
Einen Zweispänner

LeitemM
mit eichenen Leitern setzt dem Per»
kauf aus 2 . Dürr.

Guterhaltcne

MhmWne
hat zu verkaufen

Eg . Kraft , Bad Liebenzell.

Oberamt Calw.

Die Gemeinden des Oberamtsbezirks werden hiemit benach¬
richtigt, daß die Staatsstraßen zwischen Hirsau und Oberreichenbach
und zwischen Stammheim und Deckenpfronn etwa im Monat
April und Mai 1018 mit der

^ampsstratzemvalze
eingewalzt werden sollen und daß die Walze, soweit es ohne
Störung der Arbeiten an den Staatsstraßen möglich ist. zum Ein¬
walzen von Etterstaatsstraßen, von anderen wichtigen Ortsstraßen
und von Nachbarfchaftsstraßen in der Nähe des zu bewalzenden
Staatsstraßenzugs gegen Ersatz der Selbstkosten mietweise abge¬
geben werden wird. Gemeinden, welche die Walze zu benützen
wünschen, haben ihre Gesuche unter Angabe der Länge der Straße
und der ungefähren Menge und Art des einzuwalzenden Ee-
schlägs innerhalb 3 Wochen bei der Unterzeichneten Stelle ein¬
zureichen.

Später einkommende Gesuche können nur in den dringendsten
Ausnahmesällen berücksichtigt werden. Von der Möglichkeit und
der Zeit der Abgabe der Walze wird jede Gemeinde benachrichtigt
werden, sobald der Walzenbetriebsplan festgestellt sein wird. Die
Bedingungen für Mitbenützung der Dampfstratzenwalze werden
auf Ansuchen von der Inspektion mitgeteilt.

Calw, den 19. November 1917.

K . Straßenbauinspektion
_I . V.: Geiger.

Stadtschultheißenamt Calw.
Laut Beschluß des Eemeinderats vom 8. November erhalten,

wie im Vorjahr, die Angehörigen für jeden anläßlich des Krieges
zum Heeres-, Marine-, Sanitäte - usw. Dienst Eingezogenen

als WkihmlhtWbesM. aus der Stadtkasse
Die Gaben können gegen Abgabe der Adressen, — auf Feld-

postbriefumschlag deutlich geschrieben, — in folgender Reihenfolge
auf dom Nathans . Zimmer Nr. 3 (Stadtbcmamtf ab^eholt werden:

Freitag , den 23. November, nachm. 2 bis 5 Uhr -V—O.
Montag, den 28. November, nachm. 2 bis 5 Ubr II—
Dienstag, den 27. November, nachm. 2 bis 5 Uhr 8—2.
Da für den Empfang bescheinigt werden mutz, bitte ich keine

kleinen Kinder zu schicken.
Eine Mitteilung an die Ausmarschierten usw. seitens der

'Stadtgemeinde unterbleibt Heuer, um Papier zu sparen und die
Post nicht unnötig zu belasten.

Calw, den 20. November 1917.
Stadtjchultüeiß A. B.: Dreiß.

Gelingen.
Der Unterzeichnete verbaust am

Donnerstag, d. 22. ds., einen bis
10. Mai nächsten Fahres 5 Jahre
alten

MullmWen.
geeignet für schweren Zug, fehlerfrei,
preiswürdig, unter aller Garantie.

L. Gehring , zum Rö le.

Alzenberg.
Am Donnerstag, den 22. ds.

Mts ., verkauft emen Wurf
schöne, reine

Gottl . Reutschler z. Rö le.

Liebelsberg.
Einen Wurf

verkauft am Donnerstag, nach¬
mittags 1 Uhr

Friedrich Funk.
Altburg.

Eine 38 Wochen trächtige starke

wähnt, verkauft
»»» ans Schaffen ge

wähnt, verkauft
Friedrich Reutschler»

Zimmermann.

21 Wochen trächtig, setzt dem Der-
kauf aus

Eine prima

Witwe Fr . Dürr , Altburg

MW »«der Alt.Gußeisen
Mezersm

gesucht in kleineren Haushalt.
Angebot erbittet
Frau Emil Saacke»

Stuttgart , Tübingerstr. 91.
_ Telefon 7702._ Hat abzugebcn

Einen ca. 8 Zentner schweren
wüchsigen

Kaust
G. Bauer » Schlossermeister.

Ernstmühl.
Eine Partie

D. O.

Schaff-

verkauft
Ulrich Roller » Zavelstein.

Aufgeweckter

3>!W
kann sofort als Schriftsetzer-
lehrling einireten.
A.OelschlSgersche Buchdrulkerek.

WeitsS-ertkWng.
Meine verehrliche Kundschaft bitte ich, mir zugedachte

MW-1.WuMWlNI
von Messer und sonstigen Stahlwaren künftig durch Herrn

TWrsHMineistcr Etotz,Leders».M,hier
mit dem ich diese Vereinbarung getroffen habe, aussiihren zu
taffen, da ichz. Zt. keinen Gehilfen habe, selbst aber durch
meine frühere Handverletzung an der Ausführung dieser Ar¬
beiten behindert bin.

Hochachtungsvoll'

Messerschmied Herzog.



Bekanntmachung.

Dir ^ " >Nch »nsche !ne -ur di. 5 «/g Schuldverschreibungen der

VI. Kriegsanleihe °°m

26. Novemberd. IZs. ab

In die endgültigen Stücke mit Zinsscheinen umgetauscht werden.
Der Umtausch findet bei der „Umlrrnslhstrlle für die Kriegsanleihen " , Berlin IV 8»

Behrenstrahe 22, statt. Außerdem übernehmen sämtliche Reichsbankanstalten mit Kaffeneinrichtung
bis zum IS . Juli 1S18 die kostenfreie Vermittlung des Umtausches. Noch diesem Zeitpunkt können die
Zwischenscheine nur noch unmittelbar  bei der »Umtauschstelle sör die Kriegsanleihen" in Berlin nm-
getauscht werden.

Die Zwischenscheine sind mit Verzeichnissen, in die sie nach den Beträgen und innerhalb dieser
nach der Nummernfolge geordnet einzutragen sind, während der Bormittagsdienststundenbei den genannten
Stellen einzureichen: Formulare zu den Verzeichnissen sind bei allen Reichsbankanstalten erhältlich.

Firmen und Kassen haben die von ihnen eingereichten Zwischenscheine rechts oberhalb der
Etücknummer mit ihrem Firmenstempel zu versehen.

Mit dem Umtausch der Zwischenscheine sür die 4 '/- °/o Schatzanweisungen der
VI. Kriegsanleihe in die endgültigen Stücke mit Zinsscheinen kann nicht vor dem 10. Dezember
begonnen werden: eine besondere Bekanntmachung hierüber solgt Anfang Dezember.

Berlin,  im November 1917.

Nekchsbank-Dlrektorium.
Havenstein . o. Grimm.

Spar- md ConsuMereiv CM md Umgegend
.  e . G. m. b. H. -

Rechnungsabschluß
für das 11 . Geschäftsjahr 1916/17 vom 1. Oktober 1916 bis 30 . September 1917

Bilanz.
Aktiva. Passiva.

Kassa-Konto(Barbestand) . 461.19 Reservefonds-Konto.
Bankguthaben . . 17410.33 Besondere Reserven.
Geschäftsanteile bei der Großeinkaufs-Ge- Mitgliederguthaben-Konto . . . .

sellschaft Hamburg
dto. bei der Verlags-Gesellschaft Hamburg

5000.— Milgliederrabattgnthaben-Konto . . . . 6SI8.1S
359.66 Kautions-Konto.

dto. bei der Zigarettenfabrik„Tag"Stuttgart 300.— Sparmarkeneinlaqen-Konto . . .
dlo. bei dem Spar- und Consum-Berein Anzadlungen auf Kohlen . . . .

Stuitgarl.
Wertpapier-Konto (Kriegsanleihe) . . .
Inventar-Konto(Buchwert) .

30.—
5910.—

2.-

Gewinn.

Waren-Konto (Warenvorrat) . . .. . . 18541.50
48014.68 48014.68

Vorschlag des Auffichtsrats zur Verwendung des Reinertrages:

Zuwendung zum Reservefonds . 1500.—
Einen Zins von 5 °/° auf ^ 9540.— vollbezahlte Geschäftsanteile. 477.—
Eine Rückvergütung von3° ° auf ^ 130363.—verabfolgte Marken im eigenen Geschäft 3910.90
Dem besonderen Reservefonds znzuweisen. . 1200.—
Dem qenossenschaitl. Bildungsfonds zu überweisen. . . » . . . 50.—
Für Kriegshilfe auszusetzen . 300.—
Auf neue Rechnung vorzutragen. . 1295.56

8733.46
Lt. tz 42 M Abs. 4 des Statuts erhalten die Mitglieder 5Rabatt  auf den Umsatz des eigenen

Geschäfts. Der Rabatt kommt mit der Rückvergütung zur Auszahlung.
Milgliederstand:

Stand am 1. Oktober 1916 . 804
Neueingetreten im Laufe des Jahres. . 214

1018
Ausgeschieden durch Wegzug nnd Kündigung 26

« , Tod . -_ 1 _ 27
Somit Stand am 30. September 1917 . 991

Die Haitsumme der Genossen vermehrte sich um 5610.— und betrug am 30. Eept. 1917
29730.—. Die Geschäftsanteile betrugen am 30. Sept. 1917 15044.89.

Spar - u. Consurnverein Calw u. Umgegend
e. G. m. b. H.

Vorstand: Schräg, Knecht.
Calw, den I«. Novbr. 1917. Kontrolleur: Nümmelin.

Vorstehende Bilanz geprüft und richtig befunden:
Für den Auffichtsrat: S. A. Fried ». Schneider,  Vorsitzender.

Stellv.GmeralkWUMdo XIII. W.)Armeekorps.
Verordnung

über Arbeitshilfe in der Land - und Forstwirtschaft.
Aüf Ersuchen des K. W. Kriegsministeriums wird auf Grund

des 8 9b des Gesetzes vom4. Juni 1851 in Verbindung mit dem
Neichsgesetz vom 11. Dezember 1915 (Reichs-Gesetzbl. S . 813) fol¬
gendes angeordnet: Die Verordnung des ftettv. Generalkomman¬
dos vom 18. April 1917, Ctaatsanzeiger vom 20. Mai 1917 Nr. 91,.
über Arbeitshilfe in der Land- und Forstwirtschaft wird mit so¬
fortiger Wirkung wieder in Kraft gesetzt und bleibt bis auf wei¬
teres in Kraft.

Stuttgart , den 10. November 1917.
Der stell», kommandierende General:

^v o « Schaef er.

Deckenpfronn, den 18. November 1917.

Danksagung.
Für die zahlreichen Beweise herzlicher Teil¬

nahme beim Hingang unseres lieben
Vaters und Großvaters

Gottlob Luz,
Schultheißa. D.

für den erhebenden Gelang des. Liederkranzes,
sowie für die ehrenden Nachrufe am Grabe und
im Gotteshaus danken wir herzlich.

Die ttMnideii WllWrLeie».

Breitenberp , den 19. November 1917.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Liebe und

Teilnahme an dem Verluste unserer lieben Söhne

Georg
und

Michael
für die trostreichen Worte des Herrn Pfarrers
Eutbrodt , sowie den erbebenden Gesang des Herrn
Lehrers mit dem Jungfrauenckor , die Beteiligung
des Militär -Vereins am Trauergottesdienst , sow>e
die Beteiligung von Nah und Fern sprechen wir
den herzig sten Dank aus.

Familie Jakob Hennefarth.

Oberkollbach» den 18. November 1917.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

bei dem Hinscheiden meines lieben Ma nes, unseres
lieben Vaters , Schro egervaters und
Großvaters

Martin Bodemer,
ELM

für die trostreichen Worte des Herrn
Pfarrers am Grabe und den erheben¬
den Gesang, die zahlreiche Begleitul^
zu seiner letzten Ruhestätte , sowie dem

verehrt . Neteranen -Verein Altburg , dem Militär»
Vere n Oberkollbach und den Herren Ehrenträgern
sprechen den herzlichsten Dank aus

die trauernde « Hinterbliebenen.
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